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Ein Sessionstag hat nicht ausgereicht, um das Struktur- und Sparmassnahmenprogr--- des Staatsrats im Parlament zu
beraten. Am Schluss waren dennoch neun von zwölf Gesetzesänderungen genehmigt, und der Grosse Rat hat 220 Millionen

Franken zum Sparprogramm beigetragen. Heute sollen noch 4,5 Millionen folgen, dann ist das Sparpaket geschnürt.

Ein Erfolg der Unzufriedenen

3ierre Mau ron (SP,1.) hat Widerstand angekündigt, aber Finanzdirektor Georges Godel kann sein Sparpaket schnüren. Bild Corinne Aeberharc

JRS HAENNI

1
nsgesamt 18 Interventio-
nen brachten die Gross-
räte alleine in der allge-
meinen Diskussion zum

Struktur- und Sparmassnah-
menprogramm des Staatsrats
ein. «Sie haben einen gemein-

allgemeine Unzufriedenheit»,
fasste der Präsident der Fi-
nanz- und Geschäftsprüfungs-
kommission, Michel Losey
(SVP, Sevaz), die Diskussionen
zusammen. «Wenn niemand
wirldich zufrieden ist, dann
haben wir wahrhaftig eine Op-
fprsvmmetriP »

Tatsächlich bestätigte sich
diese Tendenz bei den an-
schliessenden Abstimmungen
zu den Gesetzesänderungen,
welche für das Sparpaket not-
wendig sind. Fast bei jeder Ge-
setzesänderung regte sich Wi-
derstand, immer aber fand der
Vorschlag (-leg Staatsrates im
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Rat eine Mehrheit: mit 73 zu 22
Stimmen für Änderungen im
Staatspersonal-Gesetz, mit 83
zu 5 Stimmen im Gesetz über
die Motorfahrzeugsteuer, mit
65 zu 21 Stimmen im Gesetz
über pädagogisch-therapeuti-
sche Massnahmen, mit 49 zu
30 Stimmen im Verkehrsge-
setz, und so weiter.

So arbeitete sich der Grosse
Rat durch eine Gesetzesände-
rung nach der anderen. Nach
viereinhalb Stunden Debatte
hatte er neun Gesetze geän-
dert, die allesamt dem Staat
mehr Einnahmen oder weni-
ger Ausgaben bringen. Summa
summarum trugen die Gross-
räte 220 Millionen Franken bei
zu einer Besserstellung der
Staatsfinanzen bis 2016.
Noch 4,5 Millionen Franken

Bei drei verbleibenden Ge-
setzesänderungen, die in der
Debatte heute Morgen nach-
geholt werden, dürften die
letzten 4,5 Millionen Franken
gesprochen werden; dann hat
der Staatsrat sein Massnah-
menprogramm vollständig un-
ter Dach und Fach.

Eine gewisse Anspannung
lag zu Beginn der Debatte in
der Luft. Kommissionspräsi-
dent Michel Losey sagte,
Partisanenpolitik habe zuletzt
überhandgenommen. Als Bei-
spiel erwähnte er die Finanz-
und Geschäftsprüfungskom-
mission, welche schliesslich
mit acht gegen drei Stimmen
entsprechend dem Rechts-
Links-Schema überhaupt auf
die Vorlage eintrat. Staatsrats-
präsidentin Anne-Claude De-
mierre äusserte ihre Beunru-
higung, dass der öffentlichen
Diskurs zum Sparpaket zuletzt
personalisiert wurde. Sie stell-
te aber klar: «Der Staatsrat

steht als Kollegium hinter
dem Programm.» Entspre-
chend war die Regierung
gestern in corpore anwesend.
Finanzdirektor George Godel
beschwor: «Das Gleichgewicht
bei den Massnahmen muss
beibehalten werden, auch
wenn nicht alle die Massnah-
men tragen.»

Tatsächlich liessen die Voten
der Parteisprecher Widerstand
erwarten. Pierre Mauron (SP,
Bulle) sagte, seine Partei wer-
de einige Geschäfte verwerfen
und habe eine Motion für ein
Solidaritätsgesetz deponiert,
gemäss dem Einkommen von
über 204 000 Franken pro Ein-
zelperson oder 408 000 Fran-
ken pro Paar erhöht besteuert
werden sollen.
Wechselnde Mehrheiten

Auch Emanuel Waeber
(SVP, St. Antoni) kündigte im
Namen seiner Partei zwei Pos-
tulate an. Benoit Rey (CSP,
Freiburg) beklagte das Fehlen
von Visionen und Prioritäten
und sagte, das Mitte-Links-
Bündnis lehne das Sparpaket
mehrheitlich ab.

Schliesslich überwog meist
das Gewicht der bürgerlichen
Mehrheit. Bruno Boschung
(CVP, Wünnewil) zog das aus-
geglichene Budget 2014 als Ar-
gument herbei: «Dieses wäre
ohne die Massnahmen nicht
möglich.» Entsprechend konn-
ten sich die umstrittenen Spar-
massnahmen beim Staatsper-
sonal (Text unten) vor allem
dank der bürgerlichen Mehr-
heit halten. Auch beim Zulas-
sungsstopp privater Logopä-
dinnen wurde der Widerstand
des linken Lagers überstimmt.

Zum Teil gab es auch merk-
würdige Allianzen: Gegen die

Erhöhung der Motorfahrzeug-
steuer wehrten sich TCS-Präsi-
dent Eric Collomb (CVP, Lully)
und der auf dem Land lebende
David Bonny (SP, Prez-vers-
Noreaz). Bei der Änderung der
Handänderungssteuer fand
Claude Brodard (FDP, Le
Mouret) zu wenig Verbündete,
und bei der Verteilung der
Kosten des öffentlichen Ver-
kehrs konnten sich verschie-
dene Syndics nicht durchset-
zen. Alle gehörten mal zu den
Unzufriedenen, aber alle wa-
ren dabei in der Minderheit.

Zahlen und Fakten

Der Grosse Rat
als Sanierer
Der Finanzplan des Staatsrats
hatte bis Ende Legislatur 2016
ein kumuliertes Defizit aus
der Staatsrechnung von 630
Millionen Franken ergeben.
Daraufhin hat der Staatsrat
ein Struktur- und Massnah-
menprogramm in Vernehm-
lassung geschickt, das eine
Besserstellung von 435 Millio-
nen Franken vorsah. Anpas-
sungen als Reaktion auf die
Vernehmlassung reduzieren
diesen Betrag auf 415 Millio-
nen Franken. Die fehlenden
215 Millionen werden jährlich
bei der Budgetplanung ge-
sucht. Die Massnahmen in
der Zuständigkeit des Grossen
Rates machen 225 Millionen
Franken aus, diejenigen in
der Zuständigkeit des Staats-
rats 190 Millionen. Beim
Bereich, den der Grosse Rat
gestern debattierte, um-
fassen 55 Millionen Franken
zusätzliche Einnahmen, wäh-
rend 147 Millionen Franken
Einsparungen das Personal
und 24 Millionen die Subven-
tionen betreffen. uh
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Das Staatspersonal muss Opfer bringen
Alles Demonstrieren hat nichts genützt: Der Grosse Rat genehmigt drei Massnahmen, durch die das Staatspersonal
147 Millionen Franken zum Sparpaket des Kantons beitragen muss. Änderungsanträge wies der Rat ab.
«Der Staatsrat sabotiert sein
eigenes Personal»: Grossrat
Olivier Suter (Grüne, Estavay-
er-le-Gbibloux) holte schwe-
res Geschütz hervor. Wenn
ein Privatunternehmen solche
Lohneinschnitte vornehme wie
beim kantonalen Sparpro-
gramm geplant, dann würde
die Regierung intervenieren.

Doch die Debatte um die
Opfer des Staatspersonals fiel
wesentlich gemässigter aus,
als es das frühe Votum Suters
hätte erahnen lassen. «Wir
wollten keine negative Bilanz
für das Personal», sagte Fi-
nanzdirektor Georges Godel.
Dies sei gelungen. Und das
meinte er sowohl für den Per-
sonalbestand wie für die Lohn-
summe. «Wir führen keinen
Personalstopp durch, es ist nur
eine gebremste Erhöhung», so
Godel. Bezüglich den mit dem
Personalverband Fede ausge-
handelten Lohnmassnahmen
sagte Godel: «Ich habe meine
Erfahrung als Genossenschaf-
ter eingebracht. Wir haben
eine Lösung gefunden, wie frü-
her schon beim Milchpreis.»

Der Grosse Rat hatte über
drei Massnahmen zu entschei-
den, die einer Änderung des
Personalgesetzes bedürfen: das
temporäre Einfrieren des Teu-
erungsausgleichs, einen mit
einer Lohnreduktion verbun-
denen «Solidaritätsbeitrag»,
und das Herauszögern der

Lohnprogression innerhalb der
Lohnstufen.
Ein Ja zu 147 Millionen

Der Grosse Rat hiess diese
Gesetzesänderung mit 73 zu 22
Stimmen gut. Er hatte zuvor
zwei Änderungsanträge von
Xavier Ganioz (SP, Freiburg)
mit 62 zu 31 beziehungsweise
61 zu 34 Stimmen verworfen.
Zuerst forderte dieser, nicht
auf die jährliche Gehaltserhö-
hung zu verzichten, dann woll-
te er den Referenzsatz für den
Solidaritätsbeitrag von 39 000
auf 52 000 Franken Einkom-
men erhöhen.

Indem das Parlament der
Regierung folgte, waren mit
einer Abstimmung rund 147
Millionen Franken am gesam-
ten Sparpaket gesichert.

Der Grosse Rat folgte dabei
hauptsächlich Interventionen
von bürgerlicher Seite. So wies
etwa Stephane Peiry (SVP,
Freiburg) auf die vielen Vortei-
le hin, welche Staatsangestellte
im Vergleich zu Angestellten in
Privatunternehmen genössen.

Nadine Gobet (FDP, Bulle)
verteidigte die Steuersenkun-
gen vergangener Jahre, welche
vom gegnerischen Lager mehr-
fach für die Sparopfer des
Staatspersonals verantwortlich
gemacht wurden: «Wollte ihr
wirklich all die Steuererleich-
terungen wieder rückgängig
machen?», fragte sie.

Gob et reagierte dabei etwa

auf ein Votum von Pierre
Mauron (SP, Bulle), der gesagt
hatte: «Heute müssen wir fest-
stellen, dass die Steuersen-
kungen unverantwortlich wa-
ren; man hätte sie zeitlich
limitieren sollen.»

Benoit Rey (CSP, Freiburg)
sagte, das Mitte-Links-Bünd-
nis verwerfe mehrheitlich die
Sparmassnahmen beim Staats-
personal, und er schlug statt-
dessen eine Steuererhöhung
vor: «Ein Prozent mehr Steu-
ern, und alle würden be-
zahlen, statt nur eine einzel-
ne Gruppe.»

Benoit Piller (SP, Avry) sieht
nun eine Gefahr: «Ein Prozent
weniger Lohn scheint wenig.
Aber es spielt der psychologi-
sche Effekt mit. Gibt es weni-
ger Einkommen, geben die Be-
troffenen weniger aus, was
sich negativ auf die Wirtschaft
auswirkt.» uh

Online-Umfrage
FN-Leser stehen
zum Staatspersonal
«Finden Sie es richtig, dass
das Staatspersonal gegen
die Sparmassnahmen des
Kantons demonstriert?»,
fragten die FN letzte Woche
ihre Leser in einer Online-
Umfrage. 74 Prozent (151

Personen) halten die Aktion
des Personals für gerechtfer-
tigt, 26 Prozent (53) haben
kein Verständnis dafür. uh
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Die Automobilisten
tragen ihren Anteil bei
Die Motorfahrzeugsteuer
steigt um zehn Prozent an,
und die Gemeinden erhal-
ten weniger davon zurück.
Bevor der Staatsrat sein Mass-
nahmenprogramm in Ver-
nehmlassung schickte, hatte er
geplant, zu 80 Prozent Ausga-
ben zu senken und zu 20 Pro-
zent Einnahmen zu erhöhen.
Nun machen die Einnahmen
rund ein Drittel des Pakets aus,
und die Motorfahrzeugsteuern
sind ein wichtiger Teil davon.
Der Grosse Rat hat gestern
eine Gesetzesänderung be-
schlossen, welche die Motor-
fahrzeugsteuern im Kanton
um zehn Prozent erhöht. 18,9
Millionen Franken bringt dies
über drei Jahre ein.

Nicht zufrieden über die Er-
höhung war Transportunter-
nehmer Eric Collomb (CVP,
Lully). Er erwähnte, dass ge-
mäss Gesetz diese Steuern nur
erhöht werden könnten, wenn
der Konsumentenpreisindex
fünf Prozent überschreite. Dies
sei aber nur zeitweilig der Fall

gewesen, und nun folge gleich
eine Erhöhung um zehn Pro-
zent. Staatsrat Erwin Jutzet be-
stätigte dies, sagte aber, der
Gesetzgeber könne auch höher
als diese fünf Prozent gehen,
und der Gesetzgeber sei der
Grosse Rat. Collomb wie Da-
niel Gander (SVP, Freiburg)
kritisierten, dass auch eine
Verteuerung der Autobahnvig-
nette und des Benzinpreises
drohe, so dass der Automobi-
list mehr als doppelt zur Kasse
gebeten werde und sogar Bun-
desbern davon profitiere. Bru-
no Fasel (CSP, Schmitten) er-
innerte daran, dass der Grosse
Rat 2011 eine Erhöhung ver-
worfen hatte; jetzt komme man
nicht mehr darum herum.

Bilanz 2017
Weiter gibt der Kanton von

den Motorfahrzeugsteuer-Ein-
nahmen nur noch 20 statt wie
bisher 30 Prozent an die Ge-
meinden weiter (plus 30 Mil-
lionen Franken). Diese Mass-
nahme wird aber 2015 und
2016 geprüft, und 2017 wird
neu darüber entschieden. uh
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